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Deutſches Reich. Heranziehung von Kommunalmitteln in allen Provinzen eine j denen amerikaniſche Fleiſchwaaren beanſtandet werden,
Der Kaiſer empfing am Sonntag um 11 Uhr den

Generaldirektor Dr. Schöne, die Geheimen Regierungsräthe
Dr. Kekuls von Stradonitz und Dr. Leſſing und Profeſſor
Dr. Dreſſel. Zur Frühſtückstafel waren geladen Fürſt zu Putt
bus, Fürſt Anton Nadziwill, die Herren der nach Paris ent-
ſandten Deputation ſowie Wirklicher Geheimer Rath Freiherr
von Wilamowitz und Profeſſor von Kaulbach. Nachmittags

An unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt und arbeitete ſodann.
a dis R allein. Zur Abendtafel waren keine Einladungen ergangen.

I Geſtern Morgen hörte Se. Majeſtät die Vorträge des Chefs des
Zivilkabinets und des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts.

Anläßlich der geſtrigen Wiederkehr des Hochzeitstages des
Kaiſerpagres wurde demſelben Namens der Generale und Offiziere
des kaiſerlichen Hauptquartiers durch den Generaladjutanten von
Peſſen ein koſtbares Blumenarrangement überreicht, welches aus den
ſchönſten Roſen, blauem und weißem Flieder, Azaleen, Veilchen und
anderen Blumen zuſammengeſtellt war.

Nordlandsreiſe des Kaiſers. Die kaiſerliche Yacht
„Hohenzollern“, welche am 1. April vollſtändig mnontirt
ſein und dann dem Kaiſer zur Verfügung ſtehen wird, trägt
den Monarchen auch in dieſem Jahre wieder für einige Zeit
in die nordiſchen Gewäſſer. Nach den bis jetzt vorliegenden

Dispoſitionen nimmt der Kaiſer am 16. Juni an Vord der
„Hohenzollern“ an den Elbregatten bei Helgoland Theil. Kurz
vor Beendigung der Kieler Woche ſchifft ſich die Kapelle der
3. Matroſendiviſion auf der „Hohenzollern“ ein, worauf dann
die Nordlandsreiſe angetreten wird.

Der Kronprinz und die Prinzen Eitel Fritz und Adalbert
E. 200.- I ſind in Begleitung ihrer Gouverneure geſtern Nachmittag aus Plön

in Kiel eingetroffen, um die Vaggerarbeiten in den großen Trocken
docks auf der Kaiſerwerft, ſowie den Neubau des Schlachtſchiffes

k. 200- J „Erſatz König Wilhelm“ auf der Germaniawerft zu beſichtigen.
Der Reichskanzler, die Miniſter und Staatsſekretäre waren am

k. 220.- Sonntag der Einladung des Handelsminiſters Brefeld zu einem
Glaſe Bier gefolgt.

Der frühere nationalliberale Abgeordnete Oberverwaltungs-
gerichtsrath Peters Pinneberg iſt zum Senatspräſidenten des
Oberverwaltungsgerichts ernannt worden.

nen Die Aufhebung des Termins in der Diesziplinarſache
gegen Profeſſor Delbrück iſt lediglich aus formalem An-
laß erfolgt. Eine der betheiligten Perſönlichkeiten war am Er
ſcheinen verhindert.

Jn Bezug auf die Vorlage über die Errichtung eines
bayeriſchen Senats beim Oberſten Militärgerichtshof

Mk. glauben die Münchener Neueſten Nachrichten“ im Gegenſatze
der Nachricht der Münchener „Allgemeinen Zeitung“, wonach

ie Vorlage den Bundesrath und den Reichstag „ſchon in
nächſter Zeit“ beſchäftigen ſoll, verſichern zu können, daß

ne oder man in unterrichteten Kreiſen noch mit einem längeren Aus-
z S.-A. bleiben des betreffenden Geſetzentwurfs rechnet. Zunächſt hat

ſich noch das preußiſche Staatsminiſterium mit demſelben zu
befaſſen, ehe er ſeinen Weg zum Bundesrath nimmt.
Bekanntlich iſt aber auch dieſes vorläufig noch nicht in die
Lage verſetzt, ſein Votum zur Sache abgeben zu können. Man
hält es ſogar für möglich, daß der Reichstag in der laufenden
Seſſion überhaupt nicht mehr mit der Vorlage befaßt wird.

te Ein zwingender Grund, dieſelbe noch in dieſer Tagung zu
I 5 erledigen, liegt in der Beſtimmung über den Einführungstermin

der neuen Militärgerichtsordnung nicht vor.
4 S Ein neues Bisthum? Aus Fulda wird dem „Schwäb.

Nerkur“ gemeldet, daß neuerdings der Plan aufgetaucht ſei, in
Erfurt einen katholiſchen a W errichten Her
alle kalholiſchen Gemeinden in der preußiſchen Provinz Sachſen

leben. und in den thüringiſchen Staaten zu unterſtellen wären. Jetzt
Lehören dieſe Gemeinden theils zur Diözeſe Paderborn, theils
zu Fulda. Das wäre wiederum ein neues, ganz unnöthiges

r Jugeſtändniß an die katholiſche Kirche!
Die achte Sitzungsperiode des Landes Oekonomie

Kollegiums wurde geſtern im Provinziallandeshauſe zu Berlin
t, er durch den Unterſtaatsſekretär Dr. Sternberg eröffnet. Zum
t, wider erſten Vo de Lrung ler rſitzenden wurde Landeshauptmann von Roeder-ane Lberellguth, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Graf von
oItze. Schwerin Löwitz gewäylt. Das Kollegium t nach

UEngerer Debatte einen Antrag v. Mendel-Steinfels an,
den Landwirthſchafts Miniſter zu erſuchen, die Regierung zu

Celn bitten, daß die Stagats zuſchüſſe für die Förderung der
p Landeskultur eine weſentliche Erhöhung erfahren und daß
e für die Errichtung von ländlichen Haushaltungsſchulen Staats

mittel zur Verfügung geſtellt werden ſo daß unter weiterer

Anzahl dieſer Anſtalten ins Leben gerufen werden
könne. An der heutigen Sitzung wird der Kaiſer
theilnehmen. Se. Majeſtät wird um 10 Uhr erſcheinen. Auch
der Landwirthſchaftsminiſter wird erwartet. Zur Verhandlung
ſteht, da die Central-Moor- Kommiſſion mittagen wird, die
Frage der Nutzbarmachung der Hochmoore mit be-
ſonderer Berückſichtigung der Kolopiſation. Referent Geheimer
Regierungsrath Dr. Fleiſcher und Landesforſtrath Quaet-
Faslam. Ueber die geſtrige Sitzung werden wir in der
heutigen Abendausgabe ausführlicher berichten.

Das Verbandsorgan der deutſchen landwirthſchaft-
lichen Genoffenſchaften theilt mit, daß auf Befehl des
Kaiſers und des Hausminiſters v. Wedel mehrere der
königlichen Familiengüter in Pommern mit Butter-
erzeugung ſich dem Verkaufsverbande der norddeutſchen
Molkereien angeſchloſſen haben, um das ländliche Genoſſen-
ſchaftsweſen zu unterſtützen,

Bei der Erörterung einer reichsgeſetzlichen Regelung des
Apothekeuweſens in der Preſſe iſt letzthin auch mehrfach die Rede
von dem Vorſchlage geweſen eine Selbſtadlöſung der Werthe der
bisher verkäuflichen und vererblichen Apothekenrechte durch die
Apotheker mit Hülfe eines Amortiſationsfonds unter ſtaatlicher
Leitung und Beaufſichtigung herbeizuführen auf dieſem Wege
hofft man zu einer einheitlichen Neugeſtaltung
der Avpothekenbetriebsrechte zu gelangen, ohne die berechtigten Anſprüche
der jetzigen Beſitzer dieſer Rechte zu ſchädigen. Wenn von einigen
Blättern bemerkt wird, dieſer Vorſchlag ſei bereits zur Grundlage
der Neuregelung des Apothekenweſens genommen, ſo greift, wie die
„Nordd. Allg. Zg.“ erklärt, dieſe Annahme den Thatſachen weit
vor die Frage iſt zwar an zuſtändiger Stelle in Erwägung genom-
men, die Verhandlungen ſind aber über die erſten vorbereitenden
Stadien no h nicht hinausgekommen.

Durch das neue Handelskammergeſetz vom 19. Auguſt 1897
iſt die Ausſtattung der Handelskammern mit den Rechten
einer juriſtiſchen Perſon erfolgt. Hierdurch wurde ein langgehegter Wunſch der betheiligten Kreiſe erfüllt und unter Anderem

den Handelskammern der Erwerb eigenen Vermögens und Grund-
beſitzes weſentlich erleichtert. Jn Folge deſſen iſt eine Reihe
von Handelskammern dazu übergegangen, eigene Geſchäfts
gebäude zu errichten. Auch die Handelskammer für den Kreis
Eſſen hat in ihrer am 22. Februar ds. Js. abgehaltenen Sitzung
ſich über den Ankauf eines im ſüdlichen Theile der Stadt, am Bis-
marckplatz, belegenen Grundſtücks ſchlüſſig gemacht und wird auf
demſelben ein eigenes Geſchäftsgebäude erbauen.

Die Sache des Zuckerkartells iſt, wie die „D. Zucker
induſtrie“ meldet, in den letzten Tagen einen bedeutenden Schritt
vorwärts gerückt. Der Vertrag zwiſchen dem Deutſchen
Zuckerſyndikat und dem Syndikat deutſcher Zuckerraffinerien
iſt in allen Punkten fertig geſtellt und von den beiderſeitigen
Vertretern genehmigt. Die weiteren Arbeiten dürften voraus-
ſichtlich raſch von Statten gehen.

Die preußiſche Unterrichts verwaltung hat
eine Anordnung erlaſſen, daß für die Schülerbibliotheken der
ländlichen Volksſchulen auf die Beſchaffung ge
eigneter Bücher Bedacht zu nehmen lei, die den
Unterricht in landwirthſchaftlichen Ange-
legenheiten zu fördern vermögen.

Aus Nordſchleswig. Das Amtsgericht in Norburg
hat neuerdings einem Hofbeſitzer das Erziehungsrechtüber ſeine fün Kinder entzogen und für dieſe einen
deutſchgeſinnten Vormund eingeket weil ſein Sohn eine

Hochſchule in Dänemark beſucht. Ferner hat das nämliche
Amtsgericht einem Einwohner in Holm auf Alſen das Er-
ziehungsrecht entzogen und einen deutſchgeſinnten Vormund
eingeſetzt.

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten nahm
geſtern mit 110 gegen 3 Stimmen den Artikel des neuen
Gewerbeſteuergeſetzes an, wodurch für Waarenhäuſer,
Großbazare und dergl. eine Umſatzſteuer von z bis
3 Proz. vom Umſatz feſtgeſetzt wird.

Zum Löbtauer Prozefz. Eine Anzahl Arbeiter wurde,
wie ſich die „Frf. Ztg.“ aus Dresden melden läßt, polizeilich
mit r Haftſtrafe belegt, da ſie für die Opfer
des Löbtauer Urtheils ſammelten.

Aus Hamburg, 27. Februar, wird gemeldet: Drei
Deputirte der amerikaniſchen Regierung ſind
hier eingetroffen mit dem Auftrage, Deutſchland zu bereiſen,
um ſich über die Ausführung der jetzt beſtehenden Fleiſchſchau-
Verordnung zu informiren, ſtatiſtiſche Erhebungen an-
zuſtellen und Unterſüchungen über die einzelnen Fälle, in

zu erheben.
Jn dieſen Tagen iſt auch, wie ſchon gemeldet, Herr Robert

Por!er, den man als Unterhändler in Sachen der Neuregelung
der handels politiſchen Beziehungen zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und den Vereinigten Staaten aus-
gegeben halte, in Berlin eingetroffen. Herr Porter hat gleich bei
ſeinen erſten Unterredungen Gelegenheit genommen, ſich ganz unzwei
deutig darüber auszuſprechen, daß er mit keinerlei Art von poli
tiſchen Aufträgen betraut iſt, ſondern daß ſein Auf-
enthalt in Deutſchland lediglich der Erholuug gilt, deren er
nach Bearbeitung eines Planes für die große
Aufgabe, welche auf wirthſchaftlichem Gebiete die Vereinigten Staaten
für die Jnſel Cuba zunächſt haben werden, dringend bedürfe“. Aller-
dings wird er ſich in Deutſchland auch eingehend über deſſen
politiſches Leben, die Handels- und wirthſchaftlichen Beziehungen,
in denen deutſcher Handel und deutſche Induſtrie namentlich mit
Cuba und den Philippinen ſtehen, zu unterrichten ſuchen.

Der ſtellvertretende Gouverneur für DeutſcheSüdweſt-
Afrika, Regierungsrath von Lindequiſt, iſt nach fünfjähriger
Abweſerheit zu einem längeren Beſuch ber ſeinen Eltern in Stendal
eingetroffen.

Mit dem Eintritt der kühlen Jahreszeit hat ſich der
Geſundheitszuſtand in Kiautſchan ganz erheblich ge
beſſert; die während der Sommermonate durch das Klima
hervorgerufenen Krankheiten des Darmes und die Malaria ſind
faſt ganz verſchwunden. Jm Monat Dezember kamen von dieſen
Krankheiten nur acht bezw. fünf Fälle vor, die ſämmtlich einen
gutartigen, leichten Verlauf nahmen.

DeutſchChiueſiſcher Zwiſchenfall. Jn Tientſin,
und zwar in der Stadt ſelbſt, wurden am 25. d. Mts. Abends
mehrere Deutſche beſchimpft und thätlich angegriffen
Dieſelben waren genöthigt, durch Seitenſtraßen zu flüchten.

Der „Hamb. Corr.“ ſchreibt offenbar offiziös Die neuer
dings in London eingetroffenen brieflichen Meldungen aus
Samoa fangen an, auch durch die deutſche Preſſe zu gehen,
und ſcheinen hier und da lebhaftes Unbehagen zu erregen. Wir
haben ſchon wiederholt darauf hingewieſen, daß dazu unſeres Er
achtens kein Grund vorliegt. Die deutſche Regierung hat nie einen
Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie die Angelegenheit mit vollſter
Loyalität zu behandeln und zu erledigen bereit iſt, und auch aus
Waſhington liegen Aeußerungen in ähnlichem Sinne vor.
Bisher hat es nur an authentiſchen und zugleich ausführlichen
Mittheilungen gefehlt. Sind dieſe erſt da, ſo iſt die Grund
lage für eine Verſtändigung gegeben, und es iſt höchſt wahr
ſcheinlich, daß dieſe durchaus à l'amiable erfolgen wird. Jn
dieſer Zuverſicht braucht man ſich durch die tendenziös gefärbten
Meldungen der „Times“ und anderer engliſcher Blätter keines-
wegs irre machen zu laſſen.

Dentſchland bei den Philippinen. Amtliche Nach
richten über die Vorgänge vor Manila liegen bisher nicht
vor. Es iſt daher nicht abzuſehen, ob die neueſten Meldungen
amerikaniſcher Blätter über jaupt einen thatſächlichen Untergrund
haben. Vielleicht ſind während des letzten Brandes in Manila
Bittgeſuche deutſcher Staatsangehöriger an den Admiral
v. Diederichs gerichtet worden, und dieſer hat den Bedrängten
Seeſoldaten zur geſandt, ebenſo wie das von
Seiten des engliſchen Geſchwaderkommandanten geſchehen ſein
ſoll. Vielleicht haben die Meldungen aber auch nur den
Zweck, in Amerika die Beſorgniß vor einer euro-
päiſchen Jntervention zu ſteigern und ſo beſchleunigend
auf die E.ntſendung großer Schlachtſchiffe nach
Manila einzuwirken. Der Stadt ſelbſt droht übrigens kaum
Gefahr, da es den Tagalen an ſchweren Geſchützen fehlt.
Um ſo zahlreicher laufen natürlich fortwährend engliſche Preß-
ſtimmen ein, welche gleich den früheren beſtimmt ſind,
das Verhalten des deutſchen Admirals zu verdächtigen.
Es wird wie ſchon geſtern erwähnt wiederum
behauptet der amerikaniſche Befehlshaber auf
den Philippinen, Admiral Dewey, habe gedroht, die deutſche
Pinaſſe in den Grund zu bohren, welche eine Abtheilung
deutſcher Matroſen landen ſollte, um Landsleute zu ſchützen.
Trotz der Wiederholung dieſer Meldung hat man doch nicht
den mindeſten Grund, dieſen Ausſtreuungen irgendwelchen
Glauben zu ſchenken. Es muß immer wiederholt werden, daß das
Verhältniß zwiſchen den deutſchen und amerikaniſchen Offizieren
vor Manila ſtets das beſte geweſen iſt, und wenn den Eng
ländern geſtattet worden iſt, vom „Narciſſus“ jeden Abend
Mannſchaften zu landen, um beim Feuerlöſchen Hülfe zu
leiſten, ſo kann dies auch dem deutſchen Admiral nicht ver
wehrt worden ſein.

e



Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

30. Sitzung vom 27. Februar 1899.
Am Miniſtertiſche: Brefeld.
Eingegangen iſt die Ueberſicht über die Durchführung der neuen

t r für die Univerſitätsprofeſſoren.
Die zweite Berathung des Etats für 1899 wird fort

geſetzt beim Etat der Berg, Hütten und Salinen
verwaltung, und zwar beim Kapitel Miniſterialabtheilung für
das Bergweſen.

Abg. Hitze (C.) (auf der Journaliſtentribüne ſchwer verſtändlich),
führt aus, daß das Knappſchaftsweſen in Disbarmonie ſtehe zu den
Reicbsverficherungsgeſetzen. Jn einer Reſolution habe das Ab
geordnetenhaus eine Reformbedürftigkeit des Knappſchaftsgeſetzes von
1863 anerkannt und namentlich die geheime Stimmabgabe verlangt,
wie ſie ja auch die Arbeiter als Reichetagswähler beſitzen. Ebenſo
wäre auch in der Ausgeſtaltung der Berufsinſtanzen eine An
gliederung an die Reichsgeſetzgebung verlangt in Bezug auf die
Schiedsgerichte u. ſ. w. Redner wendet ſich ſodann gegen die Aus
führungen des Abg. Sattler bezüglich der Arbeitszeit der Bergarbeiter
und des chriſtlichen Bergarbeitervereins. Der Vorſtand dieſes Vereins
beſtände zur Hälfte aus Katholiken und zur Hälfte aus Evan
geliſchen. Wenn die evangeliſchen Geiſtlichen ſich an dem Verein
nicht mehr betheiligten, ſo ſei dies nicht ſeine Schuld. Für den
Piesberger Streik ſei zunächſt die Werksverwaltung verantwortlich
zu machen, die auch an katholiſchen Feiertagen arbeiten laſſe. Die
Unternehmer ſollten es ſich doch überlegen, ehe ſie den chriſt
lichen Arbeitern ihre Feiertage nehmen, ſie ſollten ſich freuen, daß
noch ſo viel Jdealismus in den Arbeitern ſteckt. Beifall im
Centrum.)

Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld Das Abgeordneten-
haus hat allerdings 1892 in einer Reſolution eine Aenderung des
Knappſchaftskaſſenweſens gewünſcht, und die Regierung nimmt
ſelbſwerſtändlich alle Reſolutionen des Hauſes in eingehendſte
Erwägung und befolgt ſie, ſoweit es mit ihrer Ueberzeugung
vereinbar iſt. Die Regierung hatte es aber damals gleichzeitig mit
einer Reſolution des Herrenhauſes zu thun, und dieſe erſuchte die
Regierung, den Beſtrebungen auf Aenderung des
Knappſchaftskaſſenweſens ihre Unterſtützung zu verſagen. Die
Regierung ſtand alſo zwei verſchiedenen Beſchlüſſen gegenüber.
Sie hat ihnen natürlich eine ſorgfältige Prüfung angedeihen
laſſen. Es wurde vom Abgeordnetenhauſe gewünſcht, daß den
Beamten das Wahlrecht in den Knappſchaftskahen entzogen werde.
Die Beamten ſind aber Mitglieder der Kaſſen und zahlen ihre Bei
träge dafür. Wenn ſie dieſeben Pflichten haben, wie alle Andern,
müſſen ſie auch dieſelben Rechte haben. Das iſt unanfechtbar. Jn
Bezug auf die geheime Wahl beſteht allerdings eine Disparität
zwiſchen den Knappſchaftskaſſen und den Beſtimmungen der Reichs
verſicherungsgeſetzgebung. Wir haben aber ſchon die gebeime Stimm-
abgabe bei der Mehrzahl der Knappſchaftskaſſen. Es giebt aber ebenſowohl
Grubenbeſitzer, die für die geheime Stimmabgabe ſind, wie Arbeiter, die
dagegen ſind. Jedenfalls könnten wir nur im Wege des Geſetzes eine
Aenderung vornehmen. Der Frage der Einrichtung von Schieds
gerichten ſind wir wiederholt nähergetreten. Vieles ſpricht dafür,
Vieles aber auch dagegen. Die Arbeiter verlangen vor Allem eine
möglichſt ſchnelle Erledigung unter Berückſichtigung der einzelnenFälle und unter Wahrnehmung der Billigkeit. Deshalb wollen wir

es vorläufig beim Beſtehenden belaſſen. Es iſt aber nicht ausge
ſchloßen, daß demnächſt im Wege der Aenderung des Berggeſetzes
eine Uebereinſtimmung mit den Beſtimmungen der Jnvaliditäts-
verſicherung herbeigeführt wird. An eine Aenderung des Berggeſetzes
müſſen wir aus verſchiedenen anderen Rückſichten demnächſt ſo wie
ſo berantreten. Das Jnvaliditätsverſicherungsgeſetz ſoll aber gegen
wärtig doch ſelbſt amendirt werden, und wir müſſen abwarten, bis
dieſe Geſetzgebung zum Abſchluß gekommen iſt.

Abg. Vorſter (fk.): Man behauptet, der Terrorismus der Arbeiter
ſei nur eine Reaktion des Terrorismus der Arbeitgeber. Als Vor
ſitzender von Unternehmerverbänden muß ich dagegen entſchieden pro
teſtiren. Wir arbeiten, wie die landwirthſchaftlichen Vereine, ſowohl
zum Beſten der Arbeiter wie der Arbeitgeber. Die Arbeitgeberver-
bände haben mit Streiks, mit der Regelung der Vereine und mit
Organiſationsfragen nicht das Geringſte zu thun. Das iſt Sache der
einzelnen Betriebe. Die evangeliſchen Arbeitervereine ſtehen auf
einem ganz anderen Standpunkte als der ſogenanrte
chriſtliche Arbeiterverein; ſie halten ſich fern von der Ex
rezung der Arbeiter unter der Flagge des Chriſtenthums,
die von ganz anderer Seite in die Arbeiter hineingetragen wird. Das
Recht, ſich beſſere Lohnbedingungen zu ſchaffen, wird Niemand den
Arbeitern beſtreiten. Aber ein Bedürfniß nach Berufsvereinen iſt
im Weſten nicht vorhanden. Wir bedürfen keiner konfeſſionellen
Friedensſtifter zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern im Weſten.
Jch hoffe, daß die Staatsregierung ſich dieſen Beſtrebungen gegen
de ablehnend verhalten wird. Beifall rechts und bei den Nationval
iberalen.)

Abg. Fuchs (C.): Wenn die Arbeitgeber ſich in Fachvereinen
organiſiten, ſo darf man dasſelbe Recht den Arbeitern nicht verſagen.
»Gefreut hat uns das Entgegenkommen des Handelsminiſters. Wir
werden uns darüber im Reichstage weiter unterhalten.

Abg. Dr. Sattler (natl.): Jch habe mich am Sonnabend jeder
Polemik gegen das Centrum und deſſen Standpunkt enthalten und
nur die unzeitgemäßen Ausführungen des Abg. Fuchs zurückweiſen
wollen, der über alle möglichen wiſſenſchaftlichen und wirthſchaftlichen
Probleme, über das Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche geſprochen
hat. Das mußte eine ſcharfe Zurückweiſung erfahren, die ich ihm
gebührender Weiſe habe zu Theil werden laſſen. (Zuruf: Ceremonien-
meiſter des Hauſes Wir lehnen durchaus nicht ab, über Berg-
arbeiterverhältniſſe zu verhandeln, nur muß es in der richtigen Form

eſchehen. Der Abg. Hitze hat meine Ausführungen gegen den Abg.
uchs im Weſentlichen beſtätigt.

Die Discuſſion wird geſchloſſen.
Abg. Hirſch (fr. Vp.) beantragt, die Regierung zu erſuchen,

zum Zwecke der thunlichſten Verhütung von Unfällen und
der Stärkung des Vertrauens der Grubenarbeiter
in die Sicherheit des Betriebes neben den Revier-Aufſichtsbeamten
Arbeitervertreter zur Beaufſichtigung der Steinkohlengruben heran
zuziehen. Unſere Arbeiter ſtehen den engliſchen an Tüchtigkeit nicht
nach, nicht bloß die chriſtlichen Gewerlvereine, ſondern auch diejenigen,
denen ich nahe ſtehe, haben den Kampf mit der Sozialdemokratie
aufgenommen. Gegenüber den hohen Verluſtziffern im Bergbau iſt
eine Abhilfe nothwendig. Die Tächtigkeit unſerer Beamten verkenne
ich nicht; ihre Zahl aber iſt zu gering im Verhältniß zu der in
andern Staaten. Die Vermehrung der Beamten genügt aber nicht.
Die Ardeiter haben an der Sicherheit ihrer ſelbſt und ihrer Kame-
raden mindeſtens dasſelbe Intereſſe wie die Staatsbeamten.

Abg. Jßmer (frk.): Die Arbeiterdelegirten würden den ihnen
geſtellten Aufgaben nicht gewachſen ſein. Die r Auffichts
beamten bei den Steinkohlenbergwerken gehen aus dem Arbeiterſtande
hervor. Sie haben eine beſtimmte Ausbildung genoſſen und müſſen
ihre Befähigung zur Aufſicht nachweiſen. Dieſe Befähigung kann
der Delegirte nicht nachweiſen und deshalb hat ſein Urtheil abſolut
keinen Werth. Oer Zug zur Sozialdemokratie iſt unter den Bergarbeitern
doch arößer, als der Vorredner annimmt. Die ſozialdemokratiſche
Parteileitung würde ſich zweifellos ſofort der Delegirtenwahl bemäch-
gen. Jch deantrage Namens meiner Freunde die Ablehnung des
Antrages Hirſch. (Beifall rechts.)

Abg. Hitze (C.): Was die Zuziehung der Arbeiter betrifft, ſo
handelt es ſich nur um eine Ergänzung des techniſchen Urtheils durch

die praktiſche Erfahrung der Bergardeiter. Die Beamten haben ſelber

ein Jan an dieſer Ergänzung. Mag doch die Regierung mit
der Zuziehung der Arbeiter wenigſtens einen Verſuch machen.

Abg. O. v. Vockelberg (konſ.): Den Antrag Hirſch müſſen
wir ablehnen, obwohl wir deſſen Richtung auf Vermeidung der Un
älle ſympathiſch gegenüberſtehen. Wir halten den Antrag für un

raktiſch und 45 tlich, und politiſch für nicht unbedenklich. DieSe der Kommiſſion ſtimmen darin überein, daß es den
elegirten an der S gen Vorbildung und an den techniſchen

Kenniniſſen fehlt. Sie haden auch nicht die erforderliche Feſtigkeit,

namentlich den Ardeitern gegenüber ſie bringen Verſehen der Arbeiter
oft nicht zur Anzeige. Jn F. ankreich und Belgien haben fie ihre
Bildung bereits eingebüßt. Wir ſtehen auf dem Boden der kaiſer
lichen Botſchaft, aber der Sozialdemokratie wollen wir keine Hand
habe für ihre Thätigkeit konſtruiren wir wollen nicht den Gehorſam
zwiſchen den Arbeitgebern und ihren Beamten lockern.

iniſter Brefeld: Jch haite es für richtiger, Aufſichtsorgane
als Beamte anzuſtellen ob man ſie noch durch Arbeitervertreter er
gänzt, iſt eine Frage der Zukunft. Soll die Jnſtitution zur Ver
hinderung von Gefahren geſchaffen werden, ſo muß ſie da zuerſt ein
geführt werden, wo die Gefahr am größten iſt im Ruhrrevier.
Aber halten Sie es für möglich, doß die Arbeitgeber ſich die Einführung
ohne Proteſt gefallen laſſen werden Sie werden mit Recht fürchten, daß die
Arbeitervertreter Vertreter einer einſeitigen Partei werden könnten.
Bei den Staatsbetrieben, wo Arbeiterausſchüſſe beſtehen, wäre die
Einrichtung am wenigſten bedenklich. Jch erkläre durchaus nicht,
daß ich für alle Zukunft eine ſolche Einrichtung für ausgeſchloſſen
halte, aber ich kann mir durch eine ſolche Reſolution nicht die Hände

laſſen, daher bitte ich den Antrag adzulehnen. (Bravo!
rechts.

Abg. Gothein (freiſ. Vp.) erklärte ſich gegen die Einführung
einer neuen Beamtenkategorie, die man Berggendarmen nennen
müßte und tadelt eine Anzahl von Erlaſſen. Er freue ſich, daß der
Miniſter ſich nicht ganz ablehnend verhalten habe, er befürworte
die fakultative Einführung von Arbeitervertretern zuzulaſſen.

Abg. v. Eynern (nat.-lib.): Die Verſtärkung der Aufſicht, wie
ſie hier gefordert wird, iſt nach meiner Anſicht weder nöthig, noch
praktiſch, noch durchführdar. Die Unternehmer haben ſich noch nie
gegen vernünftige Forderungen verſchloſſen es iſt deshalb ungerecht,
aus Anlaß dieſes Antrages Angriffe gegen das Unternehmerthum zu
richten. Die Annahme, daß in den letzten zwanzig Jahren die Un

lücksfälle zugenommen hätten, iſt unrichtig, obwohl gerade in dieſenFahren alljährlich eine große Menge ungelernter Arbeiter neu ein

getreten iſt. Dem Vorſchlage, durch Vermehrung der Aufſichts-
beamten die Gefahren noch mehr zu verringern, können wir nur mit
Freuden begrüßen, aber gegen Zwecke der Sozialdemokratie, die ganz
andere Ziele als das Arbeiterwohl verfolgt, müſſen wir uns auf das
Entſchiedenſte wenden. Zur Betriebekontrole gehören techniſche
Kenntniſſe, die der Arbeiter im Allgemeinen nicht beſitzt. Bei der
Wahl der Kontroleure werden jedenfalls die Kenntniſſe nicht den Aus
ſchlag geben die Agitationen in den Bergwerken gehen nicht immer
von den Sozialdemokraten aus ich erinnere nur an den Profeſſor
Wagner aus Berlin, der in einer Bergwerksverſamm
lung eine Rede mit ſozialdemokratiſchen Allüren gehalten
hatte. Wir wollen nicht eine Bewegung ſtärken, die von Berlin aus
geleitet wird und Jeden hinauswirft, der nicht Ordre parirt. So
wie die Dinge bei uns liegen, kann der Antrag Hirſch keinen anderen
Erfolg haben, als die Bergwerke der ſozialdemokratiſchen Agitation
auszuliefern. Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.)

Darauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Dienstag,
11 Uhr. Reſt der heutigen Tagesordnung, außerdem die zurück
geſtellten Titel des Etats der indirekten Steuern.

Schluß 51 Uhr.

Parlamentariſches.
Die von der Budgetkommiſſion des Reichstages zum Etat

des Reichs-Jnvalidenfonds angenommenen Reſolutionen
haben folgenden Wortlaut:

die verbündeten Regierungen zu erſuchen, die Mittel, welche
zur Gewährung von Beihülfen von 120 Mk. an alle, nach dem
Geſetze vom 22. Mai 1895 Artikel 3 als berechtigt anerkannten
Veteranen fehlen, aus allgemeinen Reichsmitteln durch einen
Nachtrags Etat für das Rechnungsjahr 1899 alsbald anzufordern
2) den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage noch in
dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen, unter
Berückſichtigung der geſteigerten Koſten der Lebenshaltung, den be
rechtigten Wünſchen der Militärinvaliden, insbeſondere auch in Be
zug auf die Verſorgung von Wittwen und Waiſen, die Entſchädigung
für Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheines und die Belaßſung
der Militärpenſion neben dem Civildienſteinkommen reſp. der Civil-
penſion Rechnung getragen wird.

Der Präſident des Reichstages, Graf Balleſtrem, bat, der
Krz.-gig.“ zufolge, ſeinen Schwager, Grafen Carl Saurma

Selr ch Bruder ſeiner Gemahlin, durch den Tod verloren. Er wird
am Dienstag und Mittwoch dem
Trauerfeier theilzunehmen.

Das Geſetz über die Aenderung des Gemeindewahlrechts ſoll
noch in dieſer Woche dem Abgeordnetenhauſe zugehen.

Abg. Paaſche (natlib.) hat im Reichstage zum Etat der
ölle und Verbrauchsſteuern den Antrag eingebracht, die verbündeten
egierungen zu erſuchen, dem Reichstage baldigſt einen Geſetz

ent wurf vorzulegen, durch welchen die Verwendung von Surro
gaten und der Zuſatz von Süßſtoffen und ſogenannten
Conſervirungsmitteln bei der BVierbereitung in der Brauſteuer
gemeinſchaft verboten wird. Die Abgg. Gamp (freikonſ.) und
Hermes haben dazu den Abänderungsantrag eingebracht,
daß das Surrogatverbot auf untergährige Biere beſchränkt wird.

Die Rechnungs- Kommiſſion des Reichstages erledigte geſtern die
allgemeine Rechnung für den Reichshanshalt von 1894/95
und Ueberſichten über Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete
von 1896,/97.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Ueberſicht über die Durchführung
der neuen Beſoldungsordnung für die Uuiverſitäteprofeſſoren
zugegangen.

Reichstage fernbleiben, um an der

Ausland.
Jtalien.

Dem Papſte
wird übel mitgeſpielt. Zur Abrüſtungskonferenz iſt er
nicht eingeladen worden. Um ihm dieſe Pille etwas zu verſüßen,
ließ ihm der Zar ſein tiefſtes Bedauern ausdrücken, daß er es nicht
habe durchſetzen können, den Vatikan zu laden. Dem Empfang
des Papſtes anläßlich des Jahrestages ſeiner Thronbeſteigung blieb
der franzöſiſche Botſchafter auf Befehl ſeiner
Regierung fern. Die franzöſiſche Regierung ſoll über den
Zwiſchenfall in der franzöſiſchen Kirche anläß-
lich des Requiems für Faure höchſt ungehalten ſein.

Spanien.
Jnnere Kriſen.

Die Abſtimmung des Senats über die den ſpaniſch
amerikaniſchen Friedensvertrag betreffenden Regierungs
vorſlagen wird wahrſcheinlich heute ſtattfinden. Man glaubt, der
Miniſterpräſident Sag aſt a werde für die Vorlagen die Stiwmen-
mehrheit erlangen im Falle eines Sturzes aber werde wieder ein
liberoles Kabinet ans Ruder kommen.

Die Philippinen.
Die Regierung der Philippiner

hat eine Erklärung veröffentlicht, in der es heißt Die Philippiner
bezeugen vor der Welt, daß ſie bis zum Tode gegen den
Verrath und die rohe Gewalt der Amerikaner
kämpfen wollen, und daß ſelbſt die Frauen erforderlichen Falls an
dem heiligen Kriege für die Unabhängigkeit theilnehmen werden.

Der „New-ork Herald“ veröffentlicht eine Meldung aus
Manila über die Anzahl der am Mittwoch in Manila einge-
äſcherten Häuſer. Es ſind deren 62 große, 150 mittlere
und ca. 800 Hütten der Eingeborenen. Die engliſchen Kriegs
ſch i ffe brachten b ans Land, um dieengliſche Bank vor der Zerſiörung zu ſchützen. Die Verſicherungs
Geſellſchaften weigern ſich, für Brandſchäden aufzukommen, weil die
ſelben eine Folge des Krieges ſeien.

Orleaniſtiſche Verſchwörung?
Die Unterſuchung gegen Deroulede nimmt ihren

Fortgang, aber es ſcheint, als wäre das Intereſſe daran in

Paris ſchon merklich abgeſchwächt. Die gandieſes „großen Patrioten“ hat in der h Demonſtrc einen 9deutenden Mangel an politiſcher Reife bewieſen, daß o b
eher wie ein Dummer-Jungen-Streich, als wie ein voll v

ttentat ausſieht. Deroulede ſelbſt der wohl einſieht ſchei
er nahe daran iſt, der Lächerlichkeit zu da
Gatürlich n. Frankreich. denn außerhale ha
dies Schickſal bereits ſei Langem erreicht), thut ja alles M
liche, um die von ihm inſcenirte Farce als eine politiſche i
aufzubauſchen, aber ſeine Bemühungen werden wohl vergeht
ſein, denn unterdeſſen ſcheinen Umtriebe ernſterer Natur a
gedeckt worden zu ſein, die die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken
Die Pariſer Blätter glauben, die Unterſuchung in der
gelegenheit Deroulede werde noch einige Tage dauert
Der „Matin“ ſagt, die (uns bereits gemeldeten) Hausſuchung
bei der Patriotenliga bewieſen, daß das Vorgehen Deroulede
z Wreinzettes und ſpontanes war und keine Verabredin

eſtand.
Der Unterſuchungsrichter Fabre wird beauftragt werden

die Angelegenheit der Hausſuchungen bei de
Mitgliedern der royaliſtiſchen und auntt,
ſemitiſchen Partei weiter zu verfolgen. Hieraus geht
hervor, daß dieſe Angelegenheit in keiner Beziehung zu
Angelegenheit Derouledes ſteht, von der ſie getrennt bleiſ
Bei dem Sefretär des Herzogs von Orleans, Monicoutt,
wurde ein Koffer beſchlagnahmt mit mehreren Briefen
des Herzogs von Orleans an Pariſer Perſönliqh,
keiten. Die Beſchlagnahme wird wahrſcheinlich weitere
Hausſuchungen nach ſich ziehen, die ſich auf 15 bis 20 belaufen
dürften. Dem „Figaro“ zufolge war einer der in dem Koffer
Monicourts beſchlagnahmten Briefe von dem Herzog von
Orleans an eine Königliche Hoheit, einen im Ausland
wohnenden Verwandten des Herzogs, adreſſirt. Wie de
„Temps“ meldet, ſoll dieſe Kgl. Hoheit der Fürſt vonBulgarien ſein. Das Blatt fügt hinzu, der Brief werd
der Regierung uneröffnet übergeben werden, um dem Abdreſſatey
zugeſtellt zu werden.Es ſKeht alſo wirklich ſo aus, als hätte der edle Priy

Cammelle eine Art Verſchwörung angezettelt und als wen
ſeine plötzliche Reiſe nach Brüſſel der erſte Schritt zur Ein
leitung der Aktion geweſen wäre. Wie ja von einem Orleqy;
nicht anders zu erwarten war, hat denn doch im letzten Augen
blick weiſe Vorſicht über den unbändigen Thatendrang den Sie
davongetragen; die Ueberſchreitung der Grenze unterblieb und
der Herr Herzog iſt in aller Eile nach Turin abgereiſt, wo er,

P theitt am Sonntag Abend bereits wieder einge
roffen iſt.

Die neueſten Drahtmeldungen aus Paris lauten:
Paris, 27. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Senat

fühcte de Verninac den Vorſitz. Das Haus und die Tribünen ſind
gut beſetzt. Es beginnt die Berathung des Geſetzentwurfes,
betreffend die Abänderung des Reviſionsven
fahren s. Auf den Antrag des Juſtizminiſters Lebret wird die
Dringlichkeit der Berathung beſchloſſen. Maxime Lecomte bekämyrft
den Geſetzentwurf, der verfaſſungswidrig ſei und die Unabhängigkeit
der Richter angreife.

Paris, 27. Februar. Der mit der Unterſuchung in Auge
legenheit Deroulede-Habert betraute Richter

verhörte heute Nachmittag im Juſtizpalaſt den General
oget.

Paris, 27. Februar. Der Antiſemitenführer Gué rin
dementirt kategoriſch die Meldung des „Temps“, daß bei ihm
ein von Eſterhazy diltirte Aktionsplan gefunden
worden ſei.

Telegramme
Lemberg, 28. Februar. Der Landtag nahm unverändert

die Vorlage betreffend eine Gewährung für die galiziſche Spar
kaſſe bis zu dem Betrage von 35 Millionen Mark an. Auch
die übrigen Anträge der Budget Kommiſſion wurden ange
nommen.

Paris, 28. Februar. Bei den heutigen Hausſuchungen
in den Räumen eines bekannten Royaliſten wurden Bildniſſe
des Herzogs von Orleans, ferner verſchiedene Briefe vorge
funden und ein von Lilien gekröntes Bild beſchlagnahmt.

Paris, 28. Februar. „Petite Republique“ veröffentlicht
eine Unteredung mit dem Senator Buffet, in welcher dieſer
äußert, er wünſche vor ein Staatsgericht geſtellt zu werden,
wenn man glaube, daß er an einem Konmplott
theilgenommen habe. Das Blatt glaubt zu wiſſen, daß in
den beſchlagnahmten Papieren die Namen der Praäfekten und
ſonſtiger Beamten enthalten ſeien, die nach dem Gelingen des
Staatsſtreichh an Stelle der gegenwärtigen eingeſeßt
werden ſollen. Der Staatsſtreich ſollte ſtattfinden,
ſobald ein General, deſſen Namen nicht angegeben wurde,
Kriegsminiſter geworden wäre. Der „Figaro“ meldet, er
habe ebenfalls erfahren, daß die beſchlagnahmten Papiere die
vollſtändigen Einzelheiten und die Verzeichniſſe über die
ukünftige monarchiſtiſche Regierung ad dem Ereinen des Herzogs von Orleans n Frankreich

enthielten. Der „Figaro“ meldet ferner, daß man das Be
ſtehen eines Komplotts nicht nachweiſen könne, obſchon ſehr be
laſtende Briefe gefunden ſeien, von denen einer lautet: „Sehen
Sie doch zu, ob General X. würde marſchiren
wollen Wenn ja, antworten Sie mir ſofort, und ich werde
die Antwort weitergeben. Der „Figaro“ nennt den Namen
des Briefſchreibers nicht, bemerkt jedoch, derſelbe werde heute
V. morgen dem Unterſuchungsrichter Fabre vorgeſtellt
werden.

Madrid, 28. Febr. Jm Senat brachte General Rios
einen Antrag zu dem Geſetzentwurf betreffend Abtretung
der Philippinen ein, wonach die Regierung alle Jnſeln,
welche Spanien noch im äußerſten Orient beſitze, verkaufen, ver
tauſchen oder überhaupt aufgeben ſolle.

Halleſche Nachrichten.
StadtverordnetenVerſammlung Jn der geſtrigen öffent

lichen Sitzung äußerte ſich die Bau-Kommſſſion zuſtimmend zu den
Probebänken für die Mittelſchule an der Kloſterſtraße weiter wurden
die Ausbaubedingungen genehmigt, welche mit Herrn Kaufmann
C. Gebhardt für die Straße S im ſüdlichen Bebauungsplan ver
einbart ſind nach Genehmigung eines Vergleichs mit der Gemeinde
Giebichenſtein betreffs der Höhe der von der Stadt Halle zu
zahlenden Bauplatz Steuer für den Pfarracker, wurde der Entwurf
zu dem Vertrage gutgeheißen. der mit Herrn Ingenieur Dr. Klingen-
berg Charlottenburg über die Anfertigung des Projektes
der elektriſchen Centrale abgeſchloſſen werden ſoll. Weiter erfolgte die
Feſtſetzung des nächſtjährigen Haushaltsplanes für das Stadttbeater,
ſowie für die folgenden Tapitel des Kämmerei-Haushaltsplanes-
Grundeigenthum, Berechtigungen, Gemeindeanſtalten, Kapital und
Schuldenverwaltung, Allgemeine Verwaltung und Polizeiverwaltung.
Nachdem für verſchiedene Stiftungsrechnungen und für die Rechnung
der Gottesackerkaſſe für 189697 Entlaſtung ausgeſprochen war,
wurden noch die Bedingungen für die Ausſchreidung de
Direktorſtelle des
geſegt.
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Peſt, 27. Febr. Weizen loco behauptet, per Marz 9,88 Gd.,
9,89 Br., per April 9,60 Gd., 9,61 Br., Roggen pr. März 7,92 Gd.,
7,93 Br. Hafer ver März 5,77 Gd., 5,78 Br. Mais pr.
Mai 4,65 Gd., 4,67 Br.

Paris, 27. bruar. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
ärz 21.50, pr. März Juni 21.45, per Mai-Irugr 21.95, per

21.25. Roggen ruhig, pr. Februar 14,20, pr. Mai Aug.
5.

Paris, 27. Februar. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
Febr. 21,90, pr. März 21.45, per MärzJuni 21.45, pr. Mai Aug.2130. n Roggen matt, per Febr. 18.00, per MaiAug. 14.35.

Autwerpen, 27. Februar. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer dhpt. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 27. Februar. Weizen auf Termine ſterig do. pr.
per März 180, pr. Mai Roggen loco do. auf Termine flau.
pr. März 141, per Mai 136, pr. Mai-Aug. per Juli perOktbr. 125.

London, 27. Febr. An der Küſte 0 Weizenladung angebolen.
den Pork 27. Februar. (Telegramm.) Rother Winter

weizen Weizen loco 86,, per Februar per März 84/,, per
Mai 78!/,, per Juli 758/ Mais per März per Mai 41
pr. Juli 417/4. Mehl 2,89, Getreidefracht 1X.

Chicago, 27. Februar. (Telegr.) Weizen per Märzper Mai 73 Mais per Febr. 39

Zucker.
Hamburg, 27. Februar. (Schlußbericht.) Rüben RohzuckerI. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur

pr. Februar 9,671, pr. März 9,70, pr. Mai 9,80, pr.
10,000, pr. Okt. 9,35, pr. Dzbr. 9,37x. Stetig.

Loundon, 27. Februar. 96 Proz. Javazucker loco I1!/, ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 9 Sh. 81 d. ruhiger.

Kaffee.
Hamburg, 27. Februar. wagen Kaffee, Good average

Santos. März 30.09 G., Mai 32.56, Septbr. 31.25 G., Dezbr.
32.00 G., Alles Geld.

Hamvurg, 27. Februar. (Schlußzbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 29.75 G., Mai 30.50 G., Septdr. 31.25 G.,
Dezbr. 31.75 G.

Havre, 27. Febr. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 0 Points Baiſſe. Rio 19,000 Sack, Santos 15,000 Sack.
Recettes für zwei Tage.

Havre, 27. Febr. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Febr. 35.75, März 36.00, Mai 36.50. Tendenz: s

Antſterdam, 27. Februar. JavaKaffee good ordinary 31.
Petroleum.

Bremen, 27. Februar. Petroleum Faß zollfrei. Standardwhite loco 6.90 Br. 8 Foß
Hamburg, 27. Februar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6.85 Br.

Augu

gabe der

Antwerpen, 27. Februar. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type
weiß loco 19, bez. u. Br., per Dzbr. 19 Br., Jan. 19!/, Br.,
März 19 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Rordhaufeun, 27. Fedruar. Branntiwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne e ad Brennerei 62,00-64,00 Mk., Branntwein
40 Vol. O für 100 Kilogr. desgl. 56,60 bis 58,00 Mk., nach An-

Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

ndelskammer notirt.
Berlin, 27. Februar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsadgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.60 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 27. Februar. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Febr. 58.00 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Febr. 38.50 Br.

Stettin, 27. Februar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 39.60 Br.

Hamburg, 27. Februar. Spiritus befeſt. 20,50 G.,
20,50 G., April MaiFebruar März 20,50, G., März April

20,50 G
Paris, 27. Februax. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,

br. 44.50 G., März 44,75, Mai Auguſt 44.25 G., September
ezbr. 40,75 G.

Oele. Oelſagaten. Fettwaaren.
Hamburg, 27. Febr. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47,00 Br.
Köln, 27. Febr. Rüböl loco 53.00, Janr. 5080.
Paris, 27. Febr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Febr. 49.75,

März 50,00, März April 51.00, Mai- Auguſt 52.25.
Hülſenfrüchte.

ſen, 25. Februar. Kochlinſen 20,00 30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00--18,00 Mk. Speiſebohnen 18--20 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Februar. (Amttlich.) Trockene Kartoffelſtärke

21,50 Mk., Kard-Selmehl 21,50 Mk. feuchte Stärke 11,20 Mk.
Nordhanſen, 25. Februar. Kartoffeln 4,00-4,50 M. p. 100 kg

4 Hamburg. 25. Februar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
20 21 Mk., Veferung März April 20/,--21 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 21--21 Mk., Liefer. März-April 21 bis21 M. Suyerior Stärke 21—21i), Mt. Superior Mehl 22
bis 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 25. Februar. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,80 Mk., Sveiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 230-2,40 Mk., Eier 1,00--1,06 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 3,00--3,20 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 25. Schmalz. Amerik. Steam 28 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar.nour's Special 271 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 291/, Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 281 29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Nordhau

Fiſche.
Hantburg, 25. Februar. Steinbutt 120 Pfg., kleinweezunen 319 Pig., kleine 139 Pig, Kieiſe, groſe 90

kleine 35 Pfg., Rothzungen 35 Pfg., Zander 65 Pfg., Schold
große 35 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 16 Pfg., Scheüſiſche wä
28 Pfg., mittel 22 Pfg., kleine 15 Pfg., Lachs, rothſi. 26 t
Silberlachs 170 Pfg., Lachsforellen 160 Pfa., Fiußhechte 55
Seehechte 30 Pfg. Hummern, lebende 265 Pfg., Cabliau, gr 3,
18 Pfg., kleine 14 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen i2 Pfg., Vier

10 Pfg., Schnepel 40 Pfg. iſch
Stroh. Heu.

Nordhaufen, 25. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mt. Her
4,50-—5,50 Mk., für 100 Kilogramm. t

Baumwolle und Wolle.

per April
ver Juli 3,85 Mk., per Auguſt 3,82 Mk. per Sept. 3,821 M
per Oktober 3,80 Mk., per November 3,80 per Dezemde
3,80 Mk., per Januar 3,80 Mk. Umſatz ilogtamm,
Tendenz Ruhig.

Baumwolle
Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Stetig.
Per Febr. März 32 Verk.-Preis, Per Juli Auguſt 3* Käuferytei

ärz-April 3 Verk.-Preis, Aug.Sept. 3 Käufeiprei,
AvrilMai 3 Käuferpreis, Sept.Okt. 32 Werth,

x d n 3 Verk.-Preis, Okt.-Nov. 32 Käuferprei
JuniJuli 32 Verk.-Preis, Nov.Dez. 3 e Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 27. Februar. Bancazinn 65.
London, 27. Februar. Silber 278/, Lſtrl. ChiliKupfer

72 Lſtrl. per 3 Monate 712/. Lſirl., Blei ſpan. 14 KAi,
engl. 142/, Lſtrl., Zinn 1087/, Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 27. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mi
numbers warrants 54 sh I d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Februar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,70 M

Rio de Janeiro, 25. Februar. Wechſel auf London 6ih
Bnenos Ahyres, 24. Februar. Goldagio 117,00.

[-=„JJ—------„J„p l ——J---romo------IJ
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreg,

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Juſerate verantwortliqh
B. Hendel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leinzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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